
Acht Millionen Euro Förderung für
Wasserstoff-Forschung in Chemnitz

Chemnitz. Das Sächsische Wissenschaftsministerium unterstützt die TU Chemnitz
und das Fraunhofer IWU Chemnitz bei der Forschung zur Nutzung von Wasserstoff
für Mobilität, Industrie und Wärme sowie als Energiespeicher. Sie erhalten dafür
insgesamt acht Millionen Euro. Die Fördermittel stammen aus dem Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).
Sechs Millionen Euro der Gesamtfördersumme gehen an die TU Chemnitz. Hier
arbeiten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an den
Brennstoffzellenkomponenten und -systemen der Zukunft, die Wasserstoff als
Antrieb für verschiedenste Anwendungen nutzbar machen sollen. Die Forschung
beschäftigt sich auch mit der Wasserstoff-Wertschöpfungskette, von der
Produktion, über den Transport bis hin zur Anwendung. Außerdem wird untersucht,
wie sich Erzeugung, Speicherung und Verbrauch von Energie in innovativen,
sektorengekoppelten Systemen zueinander verhalten und intelligent gesteuert
werden können. Das Fraunhofer IWU forscht daran, den CO2-Ausstoß von
Industrieanlagen zu verringern. Ziel ist die klimaneutrale Fabrik.

Auf der Grundlage der geförderten Investitionen beteiligen sich die TU Chemnitz
und Fraunhofer IWU auch am Vorhaben „Clean Energy City“ in Chemnitz. Dieses
verfolgt das Ziel, auf der Basis von Wasserstoff ein lokales Energiesystem
aufzubauen. Damit können die Energie-Erzeugung und der Energieverbrauch von
Mobilität, Industrie, Wärme und Wohnen langfristig unabhängig von fossilen
Energieträgern gemacht und der CO2-Ausstoß deutlich reduziert werden.
Mehr. 
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